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Zunahme stationäre Versorgung 2001 -2009 

Stationäre Versorgung nach Bundesländern 2001 bis 2009 

Quelle: Pflegestatistiken des Bundes 
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Pflegebeschäftigte in ambulanten Diensten und stationären Einrichtungen 1999-2009 

Hintergrund zum Projekt Pflege Wert  

3 Quelle: Gesundheitspersonalrechnung des Bundes/ Pflegestatistik / eigene Berechnungen 
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Pflege ist ein Erfolgsmodell! 

Hintergrund zum Projekt Pflege Wert  
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Arbeitslose & Gemeldete Stellen  
Altenpflegende Oktober 2011 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

82102 Altenpflege Fachkraft 

Bundesland 

Arbeitslose 

Altenpflegende 

Gemeldete 

Stellen 

Baden-Württemberg 328 1339 

Bayern 306 1177 

Berlin 173 202 

Brandenburg 138 119 

Bremen 42 72 

Hamburg 83 255 

Hessen 267 620 
Mecklenburg-

Vorpommern 86 131 

Niedersachsen 378 1229 

Nordrhein-Westfalen 1.055 2.142 

Rheinland-Pfalz 100 556 

Saarland 23 144 

Sachsen 179 366 

Sachsen-Anhalt 149 279 

Schleswig-Holstein 162 461 

Thüringen 86 303 
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Bisherige erfolgreiche Sicher - 

stellung der Versorgung  

Der notwendige dynamische  

Aufbau an Ressourcen konnte  

Bislang bewältigt werden  

Zunahme der Medizinalisierung im  

Krankenhaus wurde von der Pflege &  

sogar auf Kosten der Pflege durch  

die Pflegenden ermöglicht  

Fachliche Differenzierungen und  

Entwicklungen werden auch gegen  

erhebliche Widerstände betrieben  

(Beratung / Wundmanagement)  

Berufspolitisch wichtige Impulse  

und Vorschläge der Weiterent - 

wicklung werden unterbreitet  

 

Innovationen (Wohngruppen /  

Hausgemeinschaften etc. werden  

entwickelt und eingesetzt  

! 

! 

! 

! 

! 

! 

Ungebrochene Loyalität der  

Berufsangehörigen zu den Patienten/  

Bewohnern und der Pflegearbeit  

Wie kann die Innovationsbereitschaft  

und die Wettbewerbsfähigkeit erhalten  

und gestärkt werden?  

! ? 

Zentrale Erfolge der Pflegearbeit  
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Konzept  

Methoden  Modell  
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1. Bereitstellung  
Vorhandene Konzepte 

werden beschrieben und 

zur Verfügung gestellt 

2. Testung  
Konzepte werden erprobt  

oder bestehende ausgebaut 

3. Anpassung  
Konzepte werden angepasst  

Pflege Wert als  

Entwicklungs - und Evaluationsprojekt  

1. Identifikation  
Identifizierung 

wertschätzender Konzepte 

und Systematisierung der 

bestehenden Ansätze 

2. Entwicklung  
Entwicklung Ăneuerñ Konzepte 

und modulhafte Beschreibung 

3. Systematisierung  
Konzepte werden 

systematisiert und evaluiert 

8 

4. Umsetzung  
Konzepte werden erweitert 

umgesetzt 

4. Flankierung  
Begleitende Befragungen, 

Diskussionen befördern,  

Einbringen ins erweiterte 

Umfeld 
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Ebenen der Wertschätzung  

9 Vgl. Hundenborn, G.: Systemisches Modell der Pflege 


